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http://www.spd-fraktion-karlsruhe.de/meldungen/41707/221597/SPD-fragt-nach-Moeglichkeiten-
eines-Nazi-Demonstrationsverbots-am-3-Juni.html  

SPD fragt nach Möglichkeiten eines Nazi-
Demonstrationsverbots am 3. Juni 
Brief an Ersten Bürgermeister  

In einem Schreiben an Ersten Bürgermeister Wolfram Jäger fordert die SPD-Fraktion den 
Dezernenten auf, doch alle rechtlichen Möglichkeiten zu prüfen, um den Nazi-Aufmarsch 
am 3. Juni in Durlach zu verbieten. 

"Wir sind uns angesichts der jüngsten Vergangenheit bewusst, wie hoch die Hürden für ein 
Demonstrationsverbot sind, wollen aber dennoch nichts unversucht lassen, eine Nazigroß-
demonstration am 3. Juni zu verhindern", betont Fraktionschef Parsa Marvi.  

Für die kürzlich geäußerte Besorgnis von CDU und Freien Wählern bezüglich der Sicherheit  
in Durlach sei doch Erster Bürgermeister Jäger in Zusammenarbeit mit dem Stadtamt Durlach 
zuständigkeitshalber der richtige Adressat. 

Sollte er an der Durchsetzung eines Verbots wegen Gefahr für die öffentliche Sicherheit/Ordnung 
scheitern, so könne er bestimmt zumindest ein griffiges Sicherheitskonzept vorlegen, dass die 
Ängste seiner CDU-Kollegen zerstreut. 
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Tag 4°/19°
Nacht 4°/7°

Wetterkarte und den ausführlichen
Bericht finden Sie auf Seite 26.

HEUTE AKTUELL

WETTER: sonnig

IM LOKALTEIL

ZWEI RIESENRÄDER werden ab Ende April vor dem Karlsruher Schloss stehen. Ein Teil der Heimattage Baden-Württemberg ist
nämlich das Fahrradjubiläum 200 Jahre Draisine. Fotomontage: BNN

„Heimat neu
definieren“

Karlsruhe (ti). Moderner als bisher
werden die Heimattage Baden-Würt-
temberg in diesem Jahr in Karlsruhe
ausfallen: Davon zeigte sich Staatsrä-
tin Gisela Erler gestern bei der Präsen-
tation des Programms im Karlsruher
Rathaus überzeugt. Oberbürgermeister
Frank Mentrup betonte: „Wir müssen

den Heimatbegriff immer wieder neu
definieren.“

Geplant sind über 250 Veranstaltun-
gen. Offizieller Start ist der Baden-
Württemberg-Tag am 6. und 7. Mai. Bis
September erwartet Cheforganisator
Martin Wacker bis zu eine Million Be-
sucher. „Heimat im Wandel“ und „Hei-
mat im Netz“ sind Schwerpunkte. Zu-
dem geht es um 200 Jahre Draisine –
für diese Feier stehen ab Ende April vor
dem Karlsruher Schloss zwei Riesenrä-
der. n Lokales

200 Jahre Draisine:
Feier mit Riesenrädern

Trump dreht die Uhr zurück
US-Präsident revidiert die Klimaschutz-Politik seines Amtsvorgängers

Washington (FH). Donald Trump
macht Ernst und legt energiepolitisch
den Schalter um: Mit einem gestern un-
terzeichneten Dekret hat der US-Präsi-
dent die Klima-Agenda seines Vorgän-
gers Barack Obama praktisch ausgehe-
belt. Strengere Auflagen für Kohlekraft-
werke, das ist der Kern seiner Anwei-
sung, werden damit hinfällig. Es bedeu-
tet, dass sich die USA von Verpflichtun-
gen verabschieden, die sie Ende 2015 mit
dem Pariser Klimavertrag eingegangen
waren. Die EU-Kommission bedauerte
die neue Klimapolitik der USA. Die Um-
setzung von Trumps Verordnung könnte
möglicherweise Jahre dauern. Umwelt-
gruppen drohten bereits mit Klagen.

Seine Regierung beende den Krieg ge-
gen die Kohle, sagte Trump gestern. Die
Entscheidungen würden zu vielen neuen
Jobs in den USA führen. Künftig müssen
Bundesbehörden bei Entscheidungen
etwa nicht mehr die Auswirkungen des
Klimawandels bedenken.

UNTERSCHRIFT in Washington: US-Präsident Donald Trump präsentierte sein neues
Dekret im Hauptquartier der Umweltbehörde EPA. Foto: dpa

Mehr Briten
mit deutschem Pass
Karlsruhe/Stuttgart (dpa/lsw). Die

Zahl der Einbürgerungen britischer
Staatsbürger hat sich im vergangenen
Jahr im Vergleich zu 2015 mehr als ver-
fünffacht. Wie das Statistische Landes-
amt Baden-Württemberg mitteilte, stieg
die Zahl von 68 im Jahr 2015 auf 386.
Als einzige Erklärung für den starken
Zuwachs nannte Werner Brachat-
Schwarz vom Statistischen Landesamt
den bevorstehenden EU-Austritt Groß-
britanniens. Insgesamt zählte das Land
mit 17 791 Einbürgerungen die höchste
Zahl seit 2003. n Südwestecho

Polizeipräsidium
Nordschwarzwald

Stuttgart/Pforzheim (RW). Mit einem
Lob für die Polizeireform und trotzdem
einschneidenden Änderungsvorschlägen
trat die Expertenkommission gestern
vor Innenminister Thomas Strobl und
übergab ihm ihren Evaluationsbericht
zur Strukturreform der Polizei.

Die Experten favorisieren unter ande-
rem ein zusätzliches Polizeipräsidium
Nordschwarzwald, zuständig dann für
Pforzheim, Enzkreis, Calw und Freu-
denstadt. Sie fordern aber auch deutlich
mehr Personalstellen für die Polizei.

n Kommentar, Südwestecho

Karlsruhe prüft
Spionageverdacht

Karlsruhe (AFP/dpa). Im Zusammen-
hang mit den Vorwürfen gegen den tür-
kischen Geheimdienst MIT, in Deutsch-
land Anhänger der Gülen-Bewegung
ausspioniert zu haben, hat die Bundes-
anwaltschaft in Karlsruhe Ermittlungen
gegen Unbekannt aufgenommen.

Innenminister de Maizière kritisierte
die Ausforschungen scharf. „Spionage-
aktivitäten auf deutschem Boden sind
strafbar und werden von uns nicht ge-
duldet. Das gilt für jeden ausländischen
Staat und auch für jeden Nachrichten-
dienst“, hieß es. n Kommentar, Seite 4

Schottland für
neues Referendum

Edinburgh (dpa). Nur einen Tag vor
der EU-Austrittserklärung hat das
schottische Parlament gestern einer er-
neuten Volksabstimmung zur Trennung
von Großbritannien zugestimmt. Mit ei-
ner Mehrheit von 69 zu 59 Stimmen er-
teilten die Abgeordneten in Edinburgh
Regierungschefin Nicola Sturgeon das
Mandat für die Verhandlungen mit Lon-
don. Sturgeon will ihre Landsleute zwi-
schen Herbst 2018 und Frühjahr 2019
über die Abspaltung von Großbritan-
nien abstimmen lassen – also noch vor
dem Brexit. n Seite 4

Neues „Pfund“
erinnert an Euro

Karlsruhe/London (dms). Etwas
nähert sich Großbritannien doch an
Europa an: Die neue Ein-Pfund-
Münze ist silber- und goldfarben –
so wie die Ein- und Zwei-Euro-Stü-
cke. Das war’s dann aber auch
schon. Das zwölfeckige Zahlungs-
mittel soll Fälschern aber endgültig
das Handwerk legen. Es zählt als ei-
nes der „sichersten Geldstücke“ der
Welt. Schätzungen der Royal Mint
zufolge ist jede 30. Ein-Pfund-Mün-
ze nicht echt. Touristen sollten sich
indes sputen. Die alte Münze wird
nur noch bis zum 15. Oktober ak-
zeptiert. Ein Pfund entspricht der-
zeit etwa 1,16 Euro.

KSC beklagt
viele Ausfälle

Karlsruhe (da). Tabellenletzter und
unmittelbar vor der englischen Woche in
der Zweiten Fußball-Bundesliga nun
auch noch eine größere Verletztenmise-
re: Mirko Slomkas Aufgabe beim Karls-
ruher SC erweist sich als schwierig. Die
Frage, wie viele Zähler der KSC aus den
verbliebenen neun Partien brauche, um

nicht abzusteigen, kann Slomka nicht
beantworten. Sein Blick sei zunächst
nur auf die Partie am Freitag (18.30 Uhr)
beim 1. FC Nürnberg gerichtet, für die
neben den gesperrten Dimitris Diaman-
takos, Franck Kom und Jordi Figueras
die verletzten Dennis Kempe (Zerrung),
Moritz Stoppelkamp (Muskelfaserriss),
Grischa Prömel (Ödem am Wadenbein)
und Boubacar Barry (Hüftbeuger) aus-
fallen. Unterdessen hat die Staatsan-
waltschaft in Pamplona eine zweijähri-
ge Haftstrafe für Figueras wegen angeb-
licher Spielmanipulationen aus seiner
Zeit bei Betis Sevilla beantragt. n Sport

Zwei Jahre Haft
für Figueras gefordert

EnBW tief in den roten Zahlen
Mitarbeiter verzichten auf Teil des Gehalts / Dividende fällt aus

Von unserem Redaktionsmitglied
Dirk Neubauer

Stuttgart/Karlsruhe. Das hat es beim
Karlsruher Energiekonzern EnBW noch
nie gegeben: Die Dividenden-Zahlung
fällt aus, denn der Branchendritte ist
tief in die Verlustzone gerutscht: Unter
dem Strich steht für das vergangene Ge-
schäftsjahr ein Verlust von 1,797 Milli-
arden Euro. Im Vorjahr wurde noch ein
Gewinn von 158 Millionen Euro ge-
schrieben. EnBW-Chef Frank Mastiaux
begründete das Negativergebnis mit
dem Atom-Kompromiss zur kerntechni-

schen Entsorgung. Der Konzern muss
4,7 Milliarden Euro an den öffentlich-
rechtlichen Fonds überweisen. Mastiaux
sprach bei der Bilanzpressekonferenz in
Stuttgart von einer „Belastung, die uns
in der derzeit schwierigen wirtschaftli-
chen Situation an die Grenzen unserer
finanziellen Leistungsfähigkeit bringt“.

Das hat nicht nur Auswirkungen auf
die Eigentümer des Konzerns, also über-
wiegend das Land Baden-Württemberg
sowie den ebenfalls von der öffentlichen
Hand getragenen Zweckverband OEW.
Auch die Belegschaft übt sich in Ver-
zicht. Vom Manager bis zum Monteur

kommen so pro Jahr 40 Millionen Euro
an Einsparung zusammen, erläuterte Fi-
nanzvorstand Thomas Kusterer. Für die
nächsten vier Jahre verzichtete die Be-
legschaft auf 6,3 Prozent ihres Einkom-
mens.

Mastiaux und Kusterer gehen nach der
Sonderbelastung durch den Kernener-
gie-Kompromiss nun wieder von einer
verbesserten Ertragskraft aus. „Wir
streben daher künftig wieder die Aus-
schüttung einer angemessenen Dividen-
de an“, so Kusterer. Einen konkreten
Zeitpunkt nannten die EnBW-Manager
nicht. n Kommentar und Wirtschaft

Ihr Charme
verzauberte

Die Schauspielerin Christine Kauf-
mann ist tot. Sie starb im Alter von
72 Jahren, wie ihr Management mitteil-
te. „Ihre unzähligen Lebensweisheiten,
ihre poetische Art und ihre grenzenlose
Toleranz und Liebe für Menschen ma-
chen sie unvergessen. Sie liebte ihre Fa-
milie, war eine zuverlässige Freundin
und verzauberte alle mit ihrem einzigar-
tigen Charme, Humor und Lebensfreu-
de“, hieß es in einer Mitteilung. Zuletzt
hatte sich die Familie sehr besorgt über
den Gesundheitszustand der erkrankten
Künstlerin geäußert. Bereits als Neun-
jährige eroberte Kaufmann 1954 in dem
Film „Rosen-Resli“ die Herzen der Ki-
no-Zuschauer. n Zeitgeschehen

Gefragte Start-ups
Tradition trifft Innovation, Indus-
triekonzern auf Tüftlerwerkstatt:
Immer mehr deutsche Unternehmen
engagieren sich in israelischen
Start-ups. Wirtschaft

Karlsruher Konferenz
Zur 32. Karlsruher Konferenz lädt
die Akademie für Zahnärztliche
Fortbildung. Über 450 Zahnärzte
werden zu der zweitägigen Fach-
tagung erwartet. Südwestecho

Musik im Schwarzwald
Am 19. Mai beginnt die 20. Ausgabe
des Schwarzwald-Musikfestivals.
Es findet an so unterschiedlichen
Orten wie Kirchen, einer Sparkasse
und einer Brauerei statt. Kultur

Drogentests in Wien
In Wien werden seit 20 Jahren Dro-
gen auf Partys überprüft. So sollen
die Konsumenten wissen, aus wel-
chen Inhaltsstoffen ihre Rauschmit-
tel bestehen. Blick in die Welt

Eiskunstlauf in Helsinki
In Helsinki beginnen heute die Eis-
kunstlauf-Weltmeisterschaften.
Medaillenchancen in Finnland ha-
ben die Paarläufer Aljona Savchen-
ko und Bruno Massot. Sport

U 21 unterliegt Portugal
Im letzten Test vor der EM hat das
deutsche U-21-Nationalteam vor
den Augen von Bundestrainer Joa-
chim Löw gegen Portugal eine
0:1-Niederlage kassiert. Sport

Theater baut Barrieren ab
Das Badische Staatstheater hat mit
verschiedenen baulichen Verände-
rungen den Zugang zu den Rängen
für Menschen mit Behinderungen
verbessert.

Geduld ist gefragt
Die Gemeinde Linkenheim-Hoch-
stetten muss sich in Geduld üben:
Im Bebauungsplanverfahren „Ge-
lände der WAK und der ITU/KIT“
wird sich lange Zeit nichts bewegen.
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Museen und Ausstellungen
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,

Hans-Thoma-Straße 2–6: „Unter freiem
Himmel – Landschaften sehen, lesen,
hören“ (10–18 Uhr). – Junge Kunsthalle:
„Cornelia Funke. Zauberwelten“ (10–18
Uhr).

Badisches Landesmuseum (im
Schloss): „Ramses – Göttlicher Herr-
scher am Nil“ (10–17 Uhr), 11/12/13/
14/15/16 Uhr jeweils das Filmerlebnis
„Ich, Karl Wilhelm! Die Legende meiner
Stadt“; 16 Uhr Überblicksführung
„Ramses …“.

Naturkundemuseum, Erbprinzenstra-
ße 13 (Friedrichsplatz): „Wölfe“
(9.30–17 Uhr).

Zentrum für Kunst und Medien
(ZKM), Lorenzstraße 19: „Beat Genera-
tion“, „Aldo Tambellini. Black Matters“
(10–18 Uhr). – Infotheke: (9–18 Uhr). –
Städtische Galerie, Hallenbau A, Licht-
hof 10: „Lisa Kränzler – Kux“ (10–18
Uhr), 18 Uhr Lesung „Neunten Karlsru-
her Krimitage: Trügerische Schatten“.

Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais,
Karlstraße 10: 19 Uhr Rundgang durch
die entstehende Ausstellung „Karlsru-
her Heimaten“.

Badischer Kunstverein, Waldstraße 3:
„Stabat Mater“ und im Lichthof „Zofla
Kulik: Instead of Sculpture“ (11–19
Uhr).

Stadtarchiv, Markgrafenstraße 29:
„Vor 50 Jahren … Mit Horst Schlesiger
durch das Jahr 1967“ (8.30–15.30 Uhr).

Badische Landesbibliothek, Erbprin-
zenstraße 15: „Aus den Augen, aus dem
Sinn … Verschwundene Bauten des
Karlsruher Jugendstils wiederentdeckt
in historischen Architekturzeitschrif-
ten“ (9–19 Uhr).

Künstlerhaus, Am Künstlerhaus 47:
„Druckgrafik V aus Halle/Saale“ (17–19
Uhr).

Naturschutzzentrum Rappenwört,
Hermann-Schneider-Allee 47: (12–17
Uhr), 10 Uhr Eröffnung der Ausstellung
„Lebensader Oberrhein – Naturvielfalt
von nass bis trocken“.

Generallandesarchiv, Nördliche Hilda-
promenade 3: „Verwahrlost und gefähr-
det? Heimerziehung in Baden-Württem-
berg“ (8.30–17 Uhr).

„Kohi“ Kulturraum, Werdertraße 47:
19–21 Uhr „Eckbert Lösel – 4. Grosse
Bilderschau mit Naturfarbenbildern“.

Theater
Badisches Staatstheater. Studio, 19.30

Uhr Einführung, 20 Uhr „Die Leiden
des jungen Werther“. – Junges Staats-
theater in der Insel, Karlstraße 49 b: 11
Uhr Uraufführung „Odyssee“, ab zehn
Jahren.

Kammertheater, Herrenstraße 30/32:
19.30 Uhr „Ziemlich beste Freunde“.

Jakobustheater in der Fabrik, Kaiser-
allee 11: 20 Uhr „Demut vor deinen Ta-
ten Baby“.

marotte-Figurentheater, Kaiseral-
lee 11: 10 Uhr „Peter und der Wolf“, ab
vier Jahren.

Kinos
City Universum: 16.30/20.30 Life,

15.00/17.30/20.45 Power Rangers, 14.30/
17.30/20.15 Die Schöne und das Biest/
15.15/18.00 in 3-D-Digital, 14.45 Bibi &
Tina – Tohuwabohu total!, 17.45 Kong:
Skull Island/21.00 in 3-D-Digital, 20.30
Life in OV, 18.45 Tatlim Tatlim: Haybe-
den Gerceküstü Ask türkisches OmU,
14.30 Die Häschenschule – Jagd nach
dem goldenen Ei (am Europaplatz).

Filmpalast am ZKM: 17.00/19.45/23.00
Life, 13.45/17.15/19.15/22.15 Power
Rangers, 16.45/19.30/22.15 Lammbock,
14.15/16.45/20.15/23.15 Die Schöne und
das Biest/16.40/19.45 in 3-D-Digital,
14.15 Der Hundertjährige, der die Rech-
nung nicht bezahlte und verschwand,
14.45 Die Häschenschule, 16.30/19.45/
22.45 Kong: Skull Island in 3-D-Digital,
19.30/22.30 Logan, 13.45 Bibi & Tina –

Tohuwabohu total!, 22.30 A Cure For
Wellness, 14.15 Bailey – ein Freund fürs
Leben, 23.00 John Wick: Kapitel 2, 19.45
Fifty Shades Of Grey – Gefährliche Lie-
be, 14.00 The Lego Batmann Movie,
13.45 Hidden Figures, 16.30 Mein Blind
Date mit dem Leben, 16.45 La La Land,
17.00 Passengers in 3-D-Digital, 14.00
Vaiana, 20.00 Rammstein: Paris. – Imax:
14.00/17.00/23.00 Die Schöne und das
Biest/20.00 OV (Brauerstraße 40).

Die Kurbel: 17.30/20.15 Die Schöne
und das Biest, 18.45 Der junge Karl
Marx, 17.00 Alles gut, 18.45 Hidden Fi-
gures – Unerkannte Heldinnen, 21.00 La
La Land, 21.15 T2 – Trainspotting, 16.45
Mein Blind Date mit dem Leben (Kai-
serpassage 6).

Schauburg: 14.30 Seniorenkino-Pre-
view A United Kingdom, 14.45 Lion –
Der lange Weg nach Hause, 15.00 Kin-
derkino Unsere Ozeane, 16.45 Moon-
light, 17.00 Zwischen den Jahren, 17.00
Jean Ziegler – Der Optimismus des Wil-
lens, 19.00 Der Himmel wird warten,
19.00 Pawlenskij– Der Mensch und die
Macht, 19.00 Wilde Maus, 21.00 Below
Her Mouth – Queerfilmnacht 2017, eng-
lisches OmU, 21.00 English Version –
Sneak Preview, 21.00 Die Schöne und
das Biest, englische OV (Marienstraße
16).

Kinemathek im Studio 3: 19.00 Uhr
Wanderschaft – 25 Jahre HfG Filme,
21.15 Mit Siebzehn dt. UT (Kaiserpassa-
ge 6).

Konzerte
Jubez, Kronenplatz: 21 Uhr „Jahoustix

& Band“.
Klassische Philharmonie Bonn, Stadt-

halle, Festplatz: 20 Uhr „Wieder Klas-
sik“.

Kulturzentrum Tollhaus, Alter
Schlachthof 35: 20 Uhr „Genetikk
Live“.

Tipps und Treffs
Altentagesstätte Oststadt, Ecke

Schönfeld- und Parkstraße: 14–18 Uhr
für jedermann.

„Arche Noah“, Initiative für Senioren,
Philippstraße 8: 15–16 Uhr Gymnastik
„60 plus“.

Arbeiterwohlfahrt, Stadtbezirk Süd-
stadt, Begegnungsstätte, Wilhelmstraße
47: 14–18 Uhr Tischkegeln; Bezirk Rüp-
purr, Oskar-Hartlieb-Begegnungsstätte,
altes Rathaus Rüppurr, Lange Straße 69:
14–18 Uhr gemütliches Beisammensein.

ASV Grötzingen, Im Sportzentrum
Grötzingen: 19.30–20.30 Uhr Frauen-
gymnastik ± 60, Einstieg jederzeit.

Bildungszentrum, Ständehausstraße 4:
17 Uhr „Kohelet“, Hebräisch Lektüre.

Caritasverband, Startpunkt Elternca-
fé, Sophienstraße 33: 15–17 Uhr geöff-
net.

Diakonisches Werk, evangelisches Ge-
meindezentrum, Struvestraße 45: 10–12
Uhr Startpunkt Elterncafé.

Internationales Begegnungszentrum,
Kaiserallee 12 d, „Café Globus“: 16–18
Uhr Infocafé für (Neu-)Zugewanderte
mit Infos, Hilfe und Kontakt.

Karlsruher Club 50-Plus, Begegnungs-
stätte, Adlerstraße 33: 14 Uhr Handar-
beiten.

Medienbus der Stadt: 13.30–14.30 Uhr
Rintheim, Hirtenweg/Ecke Mannheimer
Straße; 15–16.15 Uhr Rüppurr, Tulpen-
straße; 16.30–17.30 Uhr Rüppurr, Ra-
statter Straße.

Menlha-Zentrum für Buddhismus,
Bahnhofstraße 36: 19.30 Uhr Meditation
und Vortrag.

Roncalli-Forum, Ständehausstraße 4:
19.30–21 Uhr „Werkstatt der Lebens-
freunde: Vom Gönnen können – Eine der
heilsamsten Fähigkeiten unserer Seele“.

Seniorenclub Durlach, Rappenstra-
ße 5: 14–16.30 Uhr Anfängerkurs
Bridge, 17–19 Uhr Window Workshop 7,
8.1. und 10, 17–19 Uhr Computertreff.

SV K-Beiertheim, Kimmelmannschu-
le, Graf-Rhena-Straße 18: 16-17 Uhr
Gymnastik ab 50 Jahren.

Vorträge
Bildungszentrum, Ständehausstraße 4:

9.30 Uhr „Claudio Monteverdi
(1567–1643) zum 450. Geburtstag“.

Evangelische Erwachsenenbildung,
Treffpunkt „junge alte“, Gemeindehaus
Am Zwinger 5: 9.30 Uhr „Luther in
Worms – Ein dramatisches Oratorium
von Ludwig Meinardus“.

„Oststadt-Treff“, „Zukunftsraum“,
Rintheimer Straße 46/Ecke Humboldt-
straße: 19.30 Uhr „Entstehung und Ent-
wicklung der Oststadt“.

Roncalli-Forum, Ständehausstraße 4:
20 Uhr „Keiner verlässt sein Land ohne
Grund! Die Ursachen von Flucht und
Migration“.

Geburtstage und Jubiläen
Geburtstag feiern heute: Alfred Hohl-

weg, Neureut (85 Jahre); Josef Ott, Neu-
reut (85 Jahre); Elvira Bock, Neureut (80
Jahre); Klaus Gremmelmaier, Neureut
(75 Jahre).

Goldene Hochzeit feiern heute: August
Engel und Friedhilde geb. Schrödel,
Hagsfeld; Klaus Wagner und Danielle
geb. Chausset, Innenstadt-West.

Notdienste
Apotheken. Mi. 8.30 Uhr bis Do. 8.30

Uhr. Apotheke am Kirchplatz, Daxlan-
den, Holländerstraße 1, Telefon
57 19 84. – Eisbär-Apotheke, An der
RaumFabrik 6, Telefon 89 33 08 80. –
Südstern-Apotheke, Am Rüppurrer
Schloss 5, Telefon 88 25 40. – Weinbren-
ner-Apotheke, Gabelsbergerstraße 19,
Telefon 84 24 74.

Bestattungen
Morgen, Donnerstag, 30. März
Hauptfriedhof, große Kapelle: 13.15

Uhr Eva Filaus geb. Guster, 86 Jahre,
gest. 23. 3. – Kleine Kapelle: 14 Uhr Bru-
no Strobel, 91 Jahre, gest. 24. 3.

Stadtteilfriedhof Daxlanden: 11 Uhr
Helga Schreiber geb. Hotz, 78 Jahre,
gest. 20. 3. – 12.30 Uhr Aganeta Grunau
geb. Grunau, 87 Jahre, gest. 24. 3.

Stadtteilfriedhof Oberreut: 14 Uhr
Heinz Kutterer, 74 Jahre, gest. 19. 3.

Stadtteilfriedhof Grünwinkel: 15.30
Uhr Maria Theil geb. Bägendörfer, 83
Jahre, gest. 25. 3.

Durlach Bergfriedhof: 13 Uhr Willi
Hauck, 86 Jahre, gest. 25. 3.

Neureut Hauptfriedhof: 13 Uhr Chris-
ta Barbara Schreier, 72 Jahre, gest. 26. 3.
– 14.30 Uhr Doris Leucht geb. Reuch-
holz, 81 Jahre, gest. 12. 3.

Stadtteilfriedhof Grötzingen: 14 Uhr
Hans-Martin Kunz, 50 Jahre, gest. 21. 3.

Bei der Volkshochschule, Kaiser-
allee 12 e, findet am morgigen Don-
nerstag, 30. März, ab 19 Uhr eine
Veranstaltung zum Thema „Die rus-
sische Ukrainepolitik“ statt. Refe-
rent ist Eberhard Schneider, Mit-
glied im Beirat des EU-Russland-
Zentrums in Brüssel. Er ist außer-
dem Experte des West-Ost-Instituts
in Berlin.

Zum Thema „Männer und Frauen
im Wandel – Aktuelle Befunde der
Geschlechtersoziologie“ bietet die
Volkshochschule am Freitag, 31.
März, einen Abend an. Interessierte
Teilnehmer treffen sich ab 19 Uhr in
der Kaiserallee 12 e.

Ein Flohmarkt von Frauen für
Frauen findet am kommenden Frei-
tag, 31. März, von 19 bis 21 Uhr im
Gemeindehaus Am Zwinger 5 in
Durlach statt.

Die Astronomische Vereinigung
lädt am Freitag, 31. März, ab 21 Uhr
zu astronomischen Beobachtungen
in die Volkssternwarte auf dem
Max-Planck-Gymnasium in Rüp-
purr, Krokusweg 49, ein. Interes-
sierte Besucher sollten auf die Am-
pelfarben unter www.avka.de ach-
ten. Bis 18 Uhr wird dort angezeigt,
ob die Sternwarte geöffnet wird.

Das Neureuter Heimathaus,
Kirchfeldstraße 24, lädt am Sonn-
tag, 2. April, von 15 bis 18 Uhr zum
diesjährigen Saisonbeginn ein. Um
15 Uhr erwartet die Besucher ein
Vortrag über das Wirken Friedrich
Weinbrenners in Karlsruhe.

Der Schwarzwaldverein Karlsru-
he unternimmt am Sonntag, 2. Ap-
ril, eine Wanderung „Vom Turmberg
an den Rhein – quer durch die
Stadt“. Treffpunkt für die Tour ist
um 10 Uhr am Bahnhof Durlach/
Taxistand.

Beim Caritasverband steht am
Montag, 3. April, in der Zeit von
14.15 bis 15 Uhr Lachyoga auf dem
Programm. Interessierte treffen sich
im Luitgardhaus, Frankenstraße 2.

Die ökumenische Erwachsenenbil-
dung Bergwald/Hohenwettersbach
lädt morgen zu einem Reisebericht
über „Die Philippinen“ ein. Beginn
ist um 19.30 Uhr im ökumenischen
Gemeindezentrum Bergwald, Elsa-
Brändström-Straße 18.

Kurz notiertVor dem Abitur
steigt die Nervosität

Die beruflichen Gymnasien machen den Anfang
Von unserem Redaktionsmitglied
Janina Keller

Am stärksten zittern erfahrungsgemäß
die meisten Schüler vor der Matheprü-
fung am kommenden Montag. Noch ha-
ben sie Zeit, sich darauf vorzubereiten
und die Nerven zu beruhigen. Morgen
starten die diesjährigen Abiturprüfun-
gen an den beruflichen Gymnasien. Zu
Beginn stehen die
jeweiligen Profil-
fächer, wie zum
Beispiel Ernäh-
rung und Chemie,
Gesundheit und
Pflege oder Volks-und Betriebswirt-
schaftslehre, auf dem Plan. In den fol-
genden Tagen werden rund 1 100 Schü-
ler im Stadt- und Landkreis Karlsruhe
Französisch-, Spanisch-, Mathe- und
Englisch-Prüfungen absolvieren.

Die Klassenräume der Friedrich-List-
Schule sind derweil kaum besetzt. Das
Wirtschaftsgymnasium gab den Schüler
eine Woche frei, um zu Hause zu lernen.
In den Tagen vor dem Abi findet nur
freiwilliger Unterricht in den schriftli-
chen Prüfungsfächern statt. Einige
Schüler kommen dennoch, um gemein-
sam Aufgaben durchzugehen, oder sich
letzte Tipps bei den Lehrern zu holen.
So auch Edgar, der den gestrigen Mathe-
unterricht zur Vorbereitung für Montag
nutzte. Vor vier Wochen fing der 19-Jäh-
rige an, für die kommenden Abschluss-
prüfungen zu pauken: „Ich bin die Prü-
fungen der vergangenen sechs Jahre
durchgegangen und habe die Stoffe aus
den Schulbüchern aufgefrischt.“ Auf

das Ende der stressigen Zeit freut er sich
schon jetzt: „Es belastet, nicht zu wis-
sen, wie alles laufen wird.“

Die Abiturienten der allgemeinbilden-
den Gymnasien müssen sich bis zum er-
lösenden Moment noch etwas länger ge-
dulden. Sie befinden sich vermutlich
erst am Anfang ihrer Abi-Vorbereitun-
gen. Am 25. April beginnt dann mit der
Deutsch-Prüfung auch dort für rund

2 500 Schüler und
Schülerinnen im
Stadt- und Land-
kreis Karlsruhe die
heiße Phase. Bis zu
diesem Termin sind

auch die Schüler der beruflichen Gym-
nasien noch nicht befreit. Um zu verhin-
dern, dass die Schüler die Aufgabenstel-
lung an andere weitergeben, schreiben
sie das Fach Deutsch alle am selben Tag.
Etwa zwei Wochen Leerlauf haben Ed-
gar und seine Mitschüler daher bis zum
endgültigen Ende des schriftlichen Abi-
turs. Die Prüfungsaufgaben der sonsti-
gen Fächer unterscheiden sich in ihrem
Inhalt, so dass diese an den beruflichen
Schulen früher stattfinden können.

„Trotz der Deutschprüfung nach
Ostern, fühlt es sich an, als wäre nächste
Woche alles vorbei“, erzählt Ramy. Er
hat oft gemeinsam mit Sophie gepaukt:
„Einer hat immer dort Stärken, wo der
andere Schwächen hat.“ Langsam hat
die 19-Jährige Wirtschaftsgymnasiastin
aber ein bisschen Angst: „Man sitzt vier
Wochen da und hat nur das Abitur im
Kopf. Irgendwann ist man einfach froh,
wenn man alles geschafft hat und die
Anspannung wegfällt.“ Von rund einem

Monat intensiver Lernzeit berichten die
meisten Schüler. Drei bis sechs Stunden
verbrachte Jakob täglich über seinen
Schulbüchern. Er ist sich sicher: „Eine
Grundanspannung wird in den nächsten
Tagen bei jedem da sein.“ Mitschüler

Tim versucht hingegen entspannt zu
bleiben: „Sich zu großen Stress zu ma-
chen, bringt eh nichts.“ Sein Freund Da-
vide hofft währenddessen, morgen nicht
allzu nervös zu sein: „Sonst vergesse ich
noch etwas.“

GEMEINSAM PAUKEN die Schüler der Friedrich-List-Schule in den Lernecken für ihr
bevorstehendes Abitur. Auch zu Hause dreht sich alles um die Prüfungen. Foto: jodo

Mathematik ist von allen
Fächern das gefürchtetste

SPD fordert Demo-Verbot
Bürgermeister soll rechtliche Möglichkeiten ausloten

BNN – In einem Schreiben an den
Ersten Bürgermeister Wolfram Jäger
fordert die SPD-Fraktion den Dezer-
nenten auf, alle rechtlichen Möglich-
keiten zu prüfen, um den Neonazi-Auf-
marsch am 3. Juni in Durlach zu ver-
bieten. Aufgrund Jägers Zuständigkeit
für öffentliche Sicherheit und Ordnung
sei er, so der SPD-Fraktionsvorsitzende
Parsa Marvi, der richtige Adressat für

die kürzlich geäußerte Besorgnis von
CDU und Freien Wählern sowie die
Umsetzung des Verbots. Sollte er an
der Durchsetzung wegen Gefahr für die

öffentliche Sicherheit scheitern, so
könne er laut SPD bestimmt ein Si-
cherheitskonzept vorlegen, das deren
Ängste zerstreut. Da am selben Tag in

der Innenstadt der Christopher Street
Day stattfindet, ist die Demo nunmehr
für Durlach angekündigt. „Wir sind
uns angesichts der jüngsten Vergan-
genheit bewusst, wie hoch die Hürden
für ein Demonstrationsverbot sind,
wollen aber dennoch nichts unversucht
lassen, eine Nazigroßdemonstration am
3. Juni zu verhindern“, betonte Frakti-
onschef Marvi in seinem Schreiben.

Bitte beachten Sie in unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage) die Pro-
spekte der Firmen Karstadt, Karlsruhe
und Polster Otten, Malsch sowie in ei-
nem Teil der Auflage den Prospekt der
Firma Möbel Völkle, Königsbach-Stein.
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Museen und Ausstellungen
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,

Hans-Thoma-Straße 2–6: „Unter freiem
Himmel – Landschaften sehen, lesen,
hören“ (10–18 Uhr). – Junge Kunsthalle:
„Cornelia Funke. Zauberwelten“ (10–18
Uhr).

Badisches Landesmuseum (im
Schloss): „Ramses – Göttlicher Herr-
scher am Nil“ (10–17 Uhr), 11/12/13/
14/15/16 Uhr jeweils das Filmerlebnis
„Ich, Karl Wilhelm! Die Legende meiner
Stadt“; 16 Uhr Überblicksführung
„Ramses …“.

Naturkundemuseum, Erbprinzenstra-
ße 13 (Friedrichsplatz): „Wölfe“
(9.30–17 Uhr).

Zentrum für Kunst und Medien
(ZKM), Lorenzstraße 19: „Beat Genera-
tion“, „Aldo Tambellini. Black Matters“
(10–18 Uhr). – Infotheke: (9–18 Uhr). –
Städtische Galerie, Hallenbau A, Licht-
hof 10: „Lisa Kränzler – Kux“ (10–18
Uhr), 18 Uhr Lesung „Neunten Karlsru-
her Krimitage: Trügerische Schatten“.

Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais,
Karlstraße 10: 19 Uhr Rundgang durch
die entstehende Ausstellung „Karlsru-
her Heimaten“.

Badischer Kunstverein, Waldstraße 3:
„Stabat Mater“ und im Lichthof „Zofla
Kulik: Instead of Sculpture“ (11–19
Uhr).

Stadtarchiv, Markgrafenstraße 29:
„Vor 50 Jahren … Mit Horst Schlesiger
durch das Jahr 1967“ (8.30–15.30 Uhr).

Badische Landesbibliothek, Erbprin-
zenstraße 15: „Aus den Augen, aus dem
Sinn … Verschwundene Bauten des
Karlsruher Jugendstils wiederentdeckt
in historischen Architekturzeitschrif-
ten“ (9–19 Uhr).

Künstlerhaus, Am Künstlerhaus 47:
„Druckgrafik V aus Halle/Saale“ (17–19
Uhr).

Naturschutzzentrum Rappenwört,
Hermann-Schneider-Allee 47: (12–17
Uhr), 10 Uhr Eröffnung der Ausstellung
„Lebensader Oberrhein – Naturvielfalt
von nass bis trocken“.

Generallandesarchiv, Nördliche Hilda-
promenade 3: „Verwahrlost und gefähr-
det? Heimerziehung in Baden-Württem-
berg“ (8.30–17 Uhr).

„Kohi“ Kulturraum, Werdertraße 47:
19–21 Uhr „Eckbert Lösel – 4. Grosse
Bilderschau mit Naturfarbenbildern“.

Theater
Badisches Staatstheater. Studio, 19.30

Uhr Einführung, 20 Uhr „Die Leiden
des jungen Werther“. – Junges Staats-
theater in der Insel, Karlstraße 49 b: 11
Uhr Uraufführung „Odyssee“, ab zehn
Jahren.

Kammertheater, Herrenstraße 30/32:
19.30 Uhr „Ziemlich beste Freunde“.

Jakobustheater in der Fabrik, Kaiser-
allee 11: 20 Uhr „Demut vor deinen Ta-
ten Baby“.

marotte-Figurentheater, Kaiseral-
lee 11: 10 Uhr „Peter und der Wolf“, ab
vier Jahren.

Kinos
City Universum: 16.30/20.30 Life,

15.00/17.30/20.45 Power Rangers, 14.30/
17.30/20.15 Die Schöne und das Biest/
15.15/18.00 in 3-D-Digital, 14.45 Bibi &
Tina – Tohuwabohu total!, 17.45 Kong:
Skull Island/21.00 in 3-D-Digital, 20.30
Life in OV, 18.45 Tatlim Tatlim: Haybe-
den Gerceküstü Ask türkisches OmU,
14.30 Die Häschenschule – Jagd nach
dem goldenen Ei (am Europaplatz).

Filmpalast am ZKM: 17.00/19.45/23.00
Life, 13.45/17.15/19.15/22.15 Power
Rangers, 16.45/19.30/22.15 Lammbock,
14.15/16.45/20.15/23.15 Die Schöne und
das Biest/16.40/19.45 in 3-D-Digital,
14.15 Der Hundertjährige, der die Rech-
nung nicht bezahlte und verschwand,
14.45 Die Häschenschule, 16.30/19.45/
22.45 Kong: Skull Island in 3-D-Digital,
19.30/22.30 Logan, 13.45 Bibi & Tina –

Tohuwabohu total!, 22.30 A Cure For
Wellness, 14.15 Bailey – ein Freund fürs
Leben, 23.00 John Wick: Kapitel 2, 19.45
Fifty Shades Of Grey – Gefährliche Lie-
be, 14.00 The Lego Batmann Movie,
13.45 Hidden Figures, 16.30 Mein Blind
Date mit dem Leben, 16.45 La La Land,
17.00 Passengers in 3-D-Digital, 14.00
Vaiana, 20.00 Rammstein: Paris. – Imax:
14.00/17.00/23.00 Die Schöne und das
Biest/20.00 OV (Brauerstraße 40).

Die Kurbel: 17.30/20.15 Die Schöne
und das Biest, 18.45 Der junge Karl
Marx, 17.00 Alles gut, 18.45 Hidden Fi-
gures – Unerkannte Heldinnen, 21.00 La
La Land, 21.15 T2 – Trainspotting, 16.45
Mein Blind Date mit dem Leben (Kai-
serpassage 6).

Schauburg: 14.30 Seniorenkino-Pre-
view A United Kingdom, 14.45 Lion –
Der lange Weg nach Hause, 15.00 Kin-
derkino Unsere Ozeane, 16.45 Moon-
light, 17.00 Zwischen den Jahren, 17.00
Jean Ziegler – Der Optimismus des Wil-
lens, 19.00 Der Himmel wird warten,
19.00 Pawlenskij– Der Mensch und die
Macht, 19.00 Wilde Maus, 21.00 Below
Her Mouth – Queerfilmnacht 2017, eng-
lisches OmU, 21.00 English Version –
Sneak Preview, 21.00 Die Schöne und
das Biest, englische OV (Marienstraße
16).

Kinemathek im Studio 3: 19.00 Uhr
Wanderschaft – 25 Jahre HfG Filme,
21.15 Mit Siebzehn dt. UT (Kaiserpassa-
ge 6).

Konzerte
Jubez, Kronenplatz: 21 Uhr „Jahoustix

& Band“.
Klassische Philharmonie Bonn, Stadt-

halle, Festplatz: 20 Uhr „Wieder Klas-
sik“.

Kulturzentrum Tollhaus, Alter
Schlachthof 35: 20 Uhr „Genetikk
Live“.

Tipps und Treffs
Altentagesstätte Oststadt, Ecke

Schönfeld- und Parkstraße: 14–18 Uhr
für jedermann.

„Arche Noah“, Initiative für Senioren,
Philippstraße 8: 15–16 Uhr Gymnastik
„60 plus“.

Arbeiterwohlfahrt, Stadtbezirk Süd-
stadt, Begegnungsstätte, Wilhelmstraße
47: 14–18 Uhr Tischkegeln; Bezirk Rüp-
purr, Oskar-Hartlieb-Begegnungsstätte,
altes Rathaus Rüppurr, Lange Straße 69:
14–18 Uhr gemütliches Beisammensein.

ASV Grötzingen, Im Sportzentrum
Grötzingen: 19.30–20.30 Uhr Frauen-
gymnastik ± 60, Einstieg jederzeit.

Bildungszentrum, Ständehausstraße 4:
17 Uhr „Kohelet“, Hebräisch Lektüre.

Caritasverband, Startpunkt Elternca-
fé, Sophienstraße 33: 15–17 Uhr geöff-
net.

Diakonisches Werk, evangelisches Ge-
meindezentrum, Struvestraße 45: 10–12
Uhr Startpunkt Elterncafé.

Internationales Begegnungszentrum,
Kaiserallee 12 d, „Café Globus“: 16–18
Uhr Infocafé für (Neu-)Zugewanderte
mit Infos, Hilfe und Kontakt.

Karlsruher Club 50-Plus, Begegnungs-
stätte, Adlerstraße 33: 14 Uhr Handar-
beiten.

Medienbus der Stadt: 13.30–14.30 Uhr
Rintheim, Hirtenweg/Ecke Mannheimer
Straße; 15–16.15 Uhr Rüppurr, Tulpen-
straße; 16.30–17.30 Uhr Rüppurr, Ra-
statter Straße.

Menlha-Zentrum für Buddhismus,
Bahnhofstraße 36: 19.30 Uhr Meditation
und Vortrag.

Roncalli-Forum, Ständehausstraße 4:
19.30–21 Uhr „Werkstatt der Lebens-
freunde: Vom Gönnen können – Eine der
heilsamsten Fähigkeiten unserer Seele“.

Seniorenclub Durlach, Rappenstra-
ße 5: 14–16.30 Uhr Anfängerkurs
Bridge, 17–19 Uhr Window Workshop 7,
8.1. und 10, 17–19 Uhr Computertreff.

SV K-Beiertheim, Kimmelmannschu-
le, Graf-Rhena-Straße 18: 16-17 Uhr
Gymnastik ab 50 Jahren.

Vorträge
Bildungszentrum, Ständehausstraße 4:

9.30 Uhr „Claudio Monteverdi
(1567–1643) zum 450. Geburtstag“.

Evangelische Erwachsenenbildung,
Treffpunkt „junge alte“, Gemeindehaus
Am Zwinger 5: 9.30 Uhr „Luther in
Worms – Ein dramatisches Oratorium
von Ludwig Meinardus“.

„Oststadt-Treff“, „Zukunftsraum“,
Rintheimer Straße 46/Ecke Humboldt-
straße: 19.30 Uhr „Entstehung und Ent-
wicklung der Oststadt“.

Roncalli-Forum, Ständehausstraße 4:
20 Uhr „Keiner verlässt sein Land ohne
Grund! Die Ursachen von Flucht und
Migration“.

Geburtstage und Jubiläen
Geburtstag feiern heute: Alfred Hohl-

weg, Neureut (85 Jahre); Josef Ott, Neu-
reut (85 Jahre); Elvira Bock, Neureut (80
Jahre); Klaus Gremmelmaier, Neureut
(75 Jahre).

Goldene Hochzeit feiern heute: August
Engel und Friedhilde geb. Schrödel,
Hagsfeld; Klaus Wagner und Danielle
geb. Chausset, Innenstadt-West.

Notdienste
Apotheken. Mi. 8.30 Uhr bis Do. 8.30

Uhr. Apotheke am Kirchplatz, Daxlan-
den, Holländerstraße 1, Telefon
57 19 84. – Eisbär-Apotheke, An der
RaumFabrik 6, Telefon 89 33 08 80. –
Südstern-Apotheke, Am Rüppurrer
Schloss 5, Telefon 88 25 40. – Weinbren-
ner-Apotheke, Gabelsbergerstraße 19,
Telefon 84 24 74.

Bestattungen
Morgen, Donnerstag, 30. März
Hauptfriedhof, große Kapelle: 13.15

Uhr Eva Filaus geb. Guster, 86 Jahre,
gest. 23. 3. – Kleine Kapelle: 14 Uhr Bru-
no Strobel, 91 Jahre, gest. 24. 3.

Stadtteilfriedhof Daxlanden: 11 Uhr
Helga Schreiber geb. Hotz, 78 Jahre,
gest. 20. 3. – 12.30 Uhr Aganeta Grunau
geb. Grunau, 87 Jahre, gest. 24. 3.

Stadtteilfriedhof Oberreut: 14 Uhr
Heinz Kutterer, 74 Jahre, gest. 19. 3.

Stadtteilfriedhof Grünwinkel: 15.30
Uhr Maria Theil geb. Bägendörfer, 83
Jahre, gest. 25. 3.

Durlach Bergfriedhof: 13 Uhr Willi
Hauck, 86 Jahre, gest. 25. 3.

Neureut Hauptfriedhof: 13 Uhr Chris-
ta Barbara Schreier, 72 Jahre, gest. 26. 3.
– 14.30 Uhr Doris Leucht geb. Reuch-
holz, 81 Jahre, gest. 12. 3.

Stadtteilfriedhof Grötzingen: 14 Uhr
Hans-Martin Kunz, 50 Jahre, gest. 21. 3.

Bei der Volkshochschule, Kaiser-
allee 12 e, findet am morgigen Don-
nerstag, 30. März, ab 19 Uhr eine
Veranstaltung zum Thema „Die rus-
sische Ukrainepolitik“ statt. Refe-
rent ist Eberhard Schneider, Mit-
glied im Beirat des EU-Russland-
Zentrums in Brüssel. Er ist außer-
dem Experte des West-Ost-Instituts
in Berlin.

Zum Thema „Männer und Frauen
im Wandel – Aktuelle Befunde der
Geschlechtersoziologie“ bietet die
Volkshochschule am Freitag, 31.
März, einen Abend an. Interessierte
Teilnehmer treffen sich ab 19 Uhr in
der Kaiserallee 12 e.

Ein Flohmarkt von Frauen für
Frauen findet am kommenden Frei-
tag, 31. März, von 19 bis 21 Uhr im
Gemeindehaus Am Zwinger 5 in
Durlach statt.

Die Astronomische Vereinigung
lädt am Freitag, 31. März, ab 21 Uhr
zu astronomischen Beobachtungen
in die Volkssternwarte auf dem
Max-Planck-Gymnasium in Rüp-
purr, Krokusweg 49, ein. Interes-
sierte Besucher sollten auf die Am-
pelfarben unter www.avka.de ach-
ten. Bis 18 Uhr wird dort angezeigt,
ob die Sternwarte geöffnet wird.

Das Neureuter Heimathaus,
Kirchfeldstraße 24, lädt am Sonn-
tag, 2. April, von 15 bis 18 Uhr zum
diesjährigen Saisonbeginn ein. Um
15 Uhr erwartet die Besucher ein
Vortrag über das Wirken Friedrich
Weinbrenners in Karlsruhe.

Der Schwarzwaldverein Karlsru-
he unternimmt am Sonntag, 2. Ap-
ril, eine Wanderung „Vom Turmberg
an den Rhein – quer durch die
Stadt“. Treffpunkt für die Tour ist
um 10 Uhr am Bahnhof Durlach/
Taxistand.

Beim Caritasverband steht am
Montag, 3. April, in der Zeit von
14.15 bis 15 Uhr Lachyoga auf dem
Programm. Interessierte treffen sich
im Luitgardhaus, Frankenstraße 2.

Die ökumenische Erwachsenenbil-
dung Bergwald/Hohenwettersbach
lädt morgen zu einem Reisebericht
über „Die Philippinen“ ein. Beginn
ist um 19.30 Uhr im ökumenischen
Gemeindezentrum Bergwald, Elsa-
Brändström-Straße 18.

Kurz notiertVor dem Abitur
steigt die Nervosität

Die beruflichen Gymnasien machen den Anfang
Von unserem Redaktionsmitglied
Janina Keller

Am stärksten zittern erfahrungsgemäß
die meisten Schüler vor der Matheprü-
fung am kommenden Montag. Noch ha-
ben sie Zeit, sich darauf vorzubereiten
und die Nerven zu beruhigen. Morgen
starten die diesjährigen Abiturprüfun-
gen an den beruflichen Gymnasien. Zu
Beginn stehen die
jeweiligen Profil-
fächer, wie zum
Beispiel Ernäh-
rung und Chemie,
Gesundheit und
Pflege oder Volks-und Betriebswirt-
schaftslehre, auf dem Plan. In den fol-
genden Tagen werden rund 1 100 Schü-
ler im Stadt- und Landkreis Karlsruhe
Französisch-, Spanisch-, Mathe- und
Englisch-Prüfungen absolvieren.

Die Klassenräume der Friedrich-List-
Schule sind derweil kaum besetzt. Das
Wirtschaftsgymnasium gab den Schüler
eine Woche frei, um zu Hause zu lernen.
In den Tagen vor dem Abi findet nur
freiwilliger Unterricht in den schriftli-
chen Prüfungsfächern statt. Einige
Schüler kommen dennoch, um gemein-
sam Aufgaben durchzugehen, oder sich
letzte Tipps bei den Lehrern zu holen.
So auch Edgar, der den gestrigen Mathe-
unterricht zur Vorbereitung für Montag
nutzte. Vor vier Wochen fing der 19-Jäh-
rige an, für die kommenden Abschluss-
prüfungen zu pauken: „Ich bin die Prü-
fungen der vergangenen sechs Jahre
durchgegangen und habe die Stoffe aus
den Schulbüchern aufgefrischt.“ Auf

das Ende der stressigen Zeit freut er sich
schon jetzt: „Es belastet, nicht zu wis-
sen, wie alles laufen wird.“

Die Abiturienten der allgemeinbilden-
den Gymnasien müssen sich bis zum er-
lösenden Moment noch etwas länger ge-
dulden. Sie befinden sich vermutlich
erst am Anfang ihrer Abi-Vorbereitun-
gen. Am 25. April beginnt dann mit der
Deutsch-Prüfung auch dort für rund

2 500 Schüler und
Schülerinnen im
Stadt- und Land-
kreis Karlsruhe die
heiße Phase. Bis zu
diesem Termin sind

auch die Schüler der beruflichen Gym-
nasien noch nicht befreit. Um zu verhin-
dern, dass die Schüler die Aufgabenstel-
lung an andere weitergeben, schreiben
sie das Fach Deutsch alle am selben Tag.
Etwa zwei Wochen Leerlauf haben Ed-
gar und seine Mitschüler daher bis zum
endgültigen Ende des schriftlichen Abi-
turs. Die Prüfungsaufgaben der sonsti-
gen Fächer unterscheiden sich in ihrem
Inhalt, so dass diese an den beruflichen
Schulen früher stattfinden können.

„Trotz der Deutschprüfung nach
Ostern, fühlt es sich an, als wäre nächste
Woche alles vorbei“, erzählt Ramy. Er
hat oft gemeinsam mit Sophie gepaukt:
„Einer hat immer dort Stärken, wo der
andere Schwächen hat.“ Langsam hat
die 19-Jährige Wirtschaftsgymnasiastin
aber ein bisschen Angst: „Man sitzt vier
Wochen da und hat nur das Abitur im
Kopf. Irgendwann ist man einfach froh,
wenn man alles geschafft hat und die
Anspannung wegfällt.“ Von rund einem

Monat intensiver Lernzeit berichten die
meisten Schüler. Drei bis sechs Stunden
verbrachte Jakob täglich über seinen
Schulbüchern. Er ist sich sicher: „Eine
Grundanspannung wird in den nächsten
Tagen bei jedem da sein.“ Mitschüler

Tim versucht hingegen entspannt zu
bleiben: „Sich zu großen Stress zu ma-
chen, bringt eh nichts.“ Sein Freund Da-
vide hofft währenddessen, morgen nicht
allzu nervös zu sein: „Sonst vergesse ich
noch etwas.“

GEMEINSAM PAUKEN die Schüler der Friedrich-List-Schule in den Lernecken für ihr
bevorstehendes Abitur. Auch zu Hause dreht sich alles um die Prüfungen. Foto: jodo

Mathematik ist von allen
Fächern das gefürchtetste

SPD fordert Demo-Verbot
Bürgermeister soll rechtliche Möglichkeiten ausloten

BNN – In einem Schreiben an den
Ersten Bürgermeister Wolfram Jäger
fordert die SPD-Fraktion den Dezer-
nenten auf, alle rechtlichen Möglich-
keiten zu prüfen, um den Neonazi-Auf-
marsch am 3. Juni in Durlach zu ver-
bieten. Aufgrund Jägers Zuständigkeit
für öffentliche Sicherheit und Ordnung
sei er, so der SPD-Fraktionsvorsitzende
Parsa Marvi, der richtige Adressat für

die kürzlich geäußerte Besorgnis von
CDU und Freien Wählern sowie die
Umsetzung des Verbots. Sollte er an
der Durchsetzung wegen Gefahr für die

öffentliche Sicherheit scheitern, so
könne er laut SPD bestimmt ein Si-
cherheitskonzept vorlegen, das deren
Ängste zerstreut. Da am selben Tag in

der Innenstadt der Christopher Street
Day stattfindet, ist die Demo nunmehr
für Durlach angekündigt. „Wir sind
uns angesichts der jüngsten Vergan-
genheit bewusst, wie hoch die Hürden
für ein Demonstrationsverbot sind,
wollen aber dennoch nichts unversucht
lassen, eine Nazigroßdemonstration am
3. Juni zu verhindern“, betonte Frakti-
onschef Marvi in seinem Schreiben.

Bitte beachten Sie in unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage) die Pro-
spekte der Firmen Karstadt, Karlsruhe
und Polster Otten, Malsch sowie in ei-
nem Teil der Auflage den Prospekt der
Firma Möbel Völkle, Königsbach-Stein.

4531848

http://www.stattweb.de/files/civil/Doku20170329bnn.pdf
http://www.spd-fraktion-karlsruhe.de/meldungen/41707/221597/SPD-fragt-nach-Moeglichkeiten-eines-Nazi-Demonstrationsverbots-am-3-Juni.html
http://www.spd-fraktion-karlsruhe.de/meldungen/41707/221597/SPD-fragt-nach-Moeglichkeiten-eines-Nazi-Demonstrationsverbots-am-3-Juni.html

